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ANTRAG BES SOZIALISTISCHEN HOCHSCKULBUNDES zur Stupa-Sitzung am -
16.12.75

betr.s Unterschriftensammlung zur Abrüstung

Bas STUPA der THD fordert den ASTA auf, die' vom ASTA der PH Rhein­

land Initiierte Unterschriftensammlung zur Notwendigkeit von Ab- . 

rüstungsmaßnahmen zu unterstützen und mitsutragen. , * ;

Begründung: /*

Bi© von Verteidigungsminister Leber betriebene'Fortsetzung der 

Kochrüstung und der daraus resultierende Militäretat in Höbe von . 

real fast 44 Milliarden BM stehen im Widersppnobhzoudden Möglich­

keiten und Erfordernissen der internationalen Entspannung. Besonders 

der. erfolgreiche Abschluß der** KSZE schafft die Grundlage für eine 

umfassende Sicherung und den Ausbau des Priedns in Europa, für eine 

Politik der Abrüstung und für die Zusammenarbeit auf den Gebiet.en 

der Wirtschaft,; Wissenschaft "und Technik , des Umweltschutzes und ' , 

humanitärer Maßnahmen auf der Grundlage der Respektierung der unter- .1 

schiedlichen Gesellschaftssysteme von Ost -und 'West! ‘

Ausgehend von diesen Bedingungen'haben die Niederlande und England 

bereits mit der praktischen Umsetzund dieser Politik begonnen und, 

konkrete iVbrlistungsschritte eingeleitet.

Durch die Unterstützung der Unterschriftensammlung können wir unser© 

Bereitschaft dokumentiren, an der Sicherung des Briedens konstruktiv 

mitzuwirken- ’ • •'

Selbstverständlich reicht die Unterschrift allein© nicht aus; für die ■ 

politische Praxis der BRD bedeutet das: -

- konsequent den politischen und ideologischen Kampf gegen Kalte 

Krieger und Entspannungsfeind® zu führen, wie sie vor allem in der 

CDU/CSU und den Revanchistenverbänden der Heimatvertriebenen org­

anisiert sind

- die Ursachen der Kriege aufzudecken und friedens- und entspannungs- : 

feindliche Lehrinhalte aus Schulen und Hochschulen zu verbannen

- für eine militärische Entspannung durch umfassende Abrüstunga- 

maßnahraen zu kämpfen, für Kürzung*des Militärhaushalts und Reduzierung' 

der Truppen ■

Bie Durchsetzung dieser Politik wird unter der Voraussetzung möglich 

sein, daß die demokratischen Organisationen in der BRB und breite Teil© 

der westdeutschen Öffentlichkeit für die Ausfüllung der Dokumente von* 

Helsinki ebenso wie für einen konstruktiven Beitrag der BRD bei den 

ÜBER- Verhandlungen in Wien eintreten.



.Nun gilt es vor allem, die Möglichkeiten zu nutzen, die un;-v?houren 

Rüstungslasten zugunsten von Sozial- und Bilduagoausgaben abzubauen, 

also für die Finanzierung materieller und gewerkschaftlicher Porder-» v 

ungen, sowohl der Arbeiter und Lehrlinge, als auch der Schiller und 

Studenten, eine Senkung des Rüstungsbaushalts in Angriff zu nehmen? 

Darüberhlnaus halten wir Rüstungsausgaben aus folgenden Gründen für 

unbedingt parasitärs .. . > < ';P

- weil er eine ungeheure Verschleuderung volkswirtschaftlicher J;

ResGOurcen. darstellt XI?'

- weil er eine 'permanente Quelle von Inflation ist

- dient er der kurzfristigen Profitrealioierung nationaler und Inter** 

•nationaler Rüstungskonzerne, keineswegs aber den Interessen der ;•

arbeitenden Bevölkerung

*> die Geschichte beweist, daß Aufrüstung und Militarismus in den 

meisten Fällen entweder zur Führung von imperialistischen Aggressions­

kriegen nach außen oder zur Unterdrückung von revolutionären Be- V 

wegungen nach Innen dienten* Tatsache'ist jedenfalls, daß Rüstung;? 

bisher noch nie einen Krieg verhindert hat - ■ * - .

Wir wissen, .daß auch Innerhalb der Sozialdemokratie, der Gcwerkscbaftu» 

jagend und einiger DGB- Gewerkschaften Gruppen existieren, die für 

Abrüstungsmaßnahmen Partei ergreifen ,

Der sozialdemokratische Bünä.ostagsabgeordnote Pawelczyk hat z.B* 

'folgendes gekoppelte Vorgehen zur Abrüstung vorgescblnga ns

- Gleichzeitige Verringerung einheimischer und stationierter Truppen' 

Das bedeutets Nach einem fest vereinbarten Zeitpunkt werden gleich­

zeitig ein bestimmter Prozentsatz von Stationierungsstreitkräften aus 

dem Reduzierungsraum entlasse» herauegenommen und einheimische SSoldate 

entlassen

- Phasenverschobene Verringerung:' Stationierungsstreitkräfte werden 

in verabredetem Umfang herausgenommen, einheimische Truppen dagegen 

mit oder ohne feste Vereinbarung zu einem späteren Zeitpunkt cbgebaut 

Herausnahme bestimmter Streitkräfte-Elemente. Das heißt* Asymetrien 

werden in der Waise Abgebaut, daß jede Seite die Streitkräfte-» Elemente 

reduziert, bei der sie eine Überlegenheit besitzt -

Unseres Erachtens kann dieser Vorschlag durchaus den Weg woieen? den 

die westlichen Staaten gehen könnten, um ©in konstruktives Programm 

für die Wiener Verhandlungen zu, entwickeln; Dabei wird unsererseits 

keineswegs das Ziel einer allgemeinen und vollständigen Abrüstung / 

aus dem Auge verloren? ^



Ä  -
»Vir Y/enden uns besonders an Jene JungsoziaUJten, für die die 

antimilitaristische Tradition der Sozialdemokratie nicht bloß

Gegenstand' von historischem Interesse ist, sondern ger­

ade jetzt Anknüpfungspunkt für einen konsequenten Kampf gegen , 

Aufrüstung und Militarismus und für Abrüstung und Friedeaaaicherung 

darstellt* , ‘ ‘ '.. . . .  • ;

- 4*

&

- *i



. , «_J;vcv ■, L-■

■ ■; ’ ."

Darmstadt, 25» 11. .75

Das Studentenparlament der Technischen,.Hochschule Darmstadt 

möge beschließen! V

Der AStA wird aufgefordert, einen Teil der Vorbereitungskosten 

zur Vietnamwoche in Höhe von DM 500,--^:dea Vietnamesischen Stu­

dentenverein Darmstadt zur Verfügung, zu stellen. *

Antragstellers Ausländerausschuß

' / •
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